
 

 

 

PESSEMITTEILUNG vom 18.03.2022 

St. Martini sammelt für Ukraine-Hilfskonvoi des Round Table 

Eichsfeld  

Krankenhaus spendet Medizintechnik, medizinische Verbrauchsgüter und 

Medikamente für die Ukraine  

Duderstadt, 18. März 2022 | Zwei Intensivmedizinische Stryker-Transportliegen und mehr als 50 Kartons 

und Packstücke voll mit medizinischen Hilfsgütern zur Unterstützung der Menschen in der Ukraine übergab 

das St. Martini heute an den Round Table Eichsfeld. 
 

Vor gut zwei Wochen wurde der Chirurgie-Oberarzt Hubertus Hoffrogge über einen befreundeten 

Arztkollegen auf die Sammelaktionen des Round Table aufmerksam. „Ich fand dies ein tolles und wichtiges 

Vorhaben, das unsere Unterstützung verdient hat und bat die Betriebsleitung um Unterstützung“, erklärt 

Hubertus Hoffrogge und ergänzt: „Schnell war dann die Entscheidung seitens der Betriebsleitung getroffen: 

Selbstverständlich unterstützen wir die Sammlung der Tabler.“  
 

So wurde neben dem Tagesgeschäft das ganze Haus nach entsprechenden Hilfsartikeln auf den Kopf gestellt 

und die Waren unter Beteiligung der Ärzteschaft, der Pflege sowie der Technik gesammelt und 

zusammengestellt. Zusammengekommen sind zwei Stryker-Liegen, die den Transport von Intensivpatienten 

ermöglichen, und mehr als 50 Kartons mit medizinischen Hilfsgütern vom Medikament über OP-Haube und 

Kittel bis hin zu Herzkathetern. Auch mehrere hundert Stauschläuche sind dabei – diese kennt eigentlich 

jeder von einer Blutabnahme, in einer Kriegssituation sind sie allerdings unverzichtbare Hilfsmittel zur 

Blutstillung und zurzeit in der Ukraine Mangelware. OP-Instrumente aus dem Privatbesitz des ehemaligen 

St. Martini-Unfallchirurgie Chefarztes Dr. Hans-Jürgen Morick zur Verfügung gestellt wurden, konnten 

eingepackt werden. 

 

Stefan Kinne, Präsident des Round Table Eichsfeld, sowie Fabian Heise, der die Konvoileitung im 

Untereichsfeld verantwortet, zeigten sich im Rahmen der Übergabe beeindruckt von der 

Spendenbereitschaft der Menschen und Unternehmen im Eichsfeld und dankten dem St. Martini 

Krankenhaus für die wohl umfangreichste Einzelspende für den nächsten Hilfskonvoi, der Ende 

kommender/Anfang übernächster Woche starten wird. Dann fährt ein LKW vom „freundehelfenkonvoi“ mit 

33 Paletten in Richtung Ukraine. Vorher werden die Hilfsgüter in einer Halle gesammelt, sortiert und sauber 

palettiert – alles von ehrenamtlichen Helfern organisiert und durchgeführt.  

 

„Das schöne ist, dass wir über unser Round Table Engagement gute und persönliche Beziehungen in die 

Ukraine pflegen“, erklärt Stefan Kinne. „In diesem Fall möchten wir über die 

örtliche Feuerwehr den Menschen in Charkiw die Hilfsmittel übergeben.“ Man sei 

dazu in Verbindung mit einer Übersetzerin vor Ort. Fabian Heise ergänzt: „Es ist 

sehr bewegend, dann nach Ankunft der Lieferung auf den Fotos Menschen mit 

genau den Kartons in den Armen zu sehen, die man selber gepackt hat.“ Ob der 

Konvoi es aufgrund der aktuell dramatischen Lage um Charkiw es auch noch in die 



 

 

 

Stadt schaffe, müsse man abwarten. „Wir sind uns aber sicher, dass die Hilfsmittel in jedem Falle den 

Ukrainerinnen und Ukrainern helfen werden.   
(Zeichen mit Leerzeichen: 3.079) 
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Bildunterschrift: v.l.n.r.: Stefan Kinne, Präsident Round Table Eichsfeld, Chirurgieoberarzt Hubertus 

Hoffrogge und Konvoileiter Fabian Heise mit den Hilfsgütern. 

 

 

Über St. Martini... 

 

Das St. Martini Krankenhaus, das gleichnamige Altenpflegeheim und die Berufsfachschule Pflege der 

gemeinnützigen St. Martini GmbH am Standort Duderstadt bilden das medizinische Zentrum des 

Untereichsfeldes mit einer über 650-jährigen Geschichte. Das Krankenhaus versorgt jährlich mehr als 7.000 

stationäre und 14.000 ambulante Patienten. Mit insgesamt 155 Planbetten in den Fachabteilungen 

Allgemeine Innere Medizin –Gastroenterologie mit angeschlossener onkologischer Ambulanz, Kardiologie, 

Geriatrie, Allgemein- und Visceralchirurgie, Unfallchirurgie und Orthopädie, Gynäkologie sowie Anästhesie 

und Intensivmedizin bietet das Krankenhaus alle Behandlungsmöglichkeiten der Grund- und 

Regelversorgung inklusive einer zentralen Notaufnahme. Medizinische Schwerpunkte sind die 

EndoProthetik Duderstadt und die Geriatrie. Zusätzlich hat sich die kassenärztliche Notfalldienstambulanz 

in den Räumendes Krankenhauses etabliert. Daneben macht hope als Ambulantes Hospiz- und 

Palliativzentrum Schwerstkranken und ihren Zugehörigen vielfältige Unterstützungs- und 

Beratungsangebote.  

Die St. Martini GmbH zählt mit über 500 Mitarbeitern zu den größten Arbeitgebern in Duderstadt. Das 

Altenpflegheim besitzt insgesamt 66 Heimplätze. Die eigene Berufsfachschule Pflege mit mehr als 60 

Ausbildungsplätzen und das Krankenhaus als Akademisches Lehrkrankenhaus der Georg-August-Universität 

Göttingen fördern die pflegerische und medizinische Aus- und Fortbildung in der Region. Die St. Martini 

Krankenhaus und Altenpflegeheim gehören zum Elisabeth Vinzenz Verbund – einer starken Gemeinschaft 

katholischer Krankenhäuser und weiterer Einrichtungen im Gesundheits- und Sozialwesen, die für Qualität 

und Zuwendung in Medizin und Pflege stehen. 

www.krankenhaus-duderstadt.de 

 
Über den Elisabeth Vinzenz Verbund... 
 
Der Elisabeth Vinzenz Verbund (EVV) gehört bundesweit zu den größten christlichen Trägerverbünden von 

Krankenhäusern und weiteren Einrichtungen im Gesundheits- und Sozialwesen. Der EVV verbindet an 

seinen 13Krankenhaus-Standorten in sieben Bundesländern eine moderne und kompetente medizinisch-

pflegerische Versorgung mit der Tradition christlicher Nächstenliebe und gelebter Menschlichkeit. 

Gesellschafter der Trägergesellschaft sind die Katholische Wohltätigkeitsanstalt zur 

heiligen Elisabeth Reinbek (KWA) und die Vinzenz Bernward Stiftung Hildesheim. 

www.elisabeth-vinzenz.de 

 

http://www.krankenhaus-duderstadt.de/
http://www.elisabeth-vinzenz.de/


 

 

 

 

Pressekontakt für Rückfragen: 

  
Florian Grewe M.A. 
Leiter Unternehmenskommunikation 

 

Göttinger Straße 34 Telefon 05527 842-113 
37115 Duderstadt  Fax 05527 842-119 
www.krankenhaus-duderstadt.de presse@kh-dud.de 

 
Wenn Sie zukünftig keine weiteren Pressemitteilungen unserer Einrichtung erhalten möchten, teilen Sie uns 
dies bitte mit, indem Sie auf diese E-Mail antworten. 

http://www.krankenhaus-duderstadt.de/

